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Lieber einmal zu viel den Notruf tätigen
Vorträge in der Klinik Füssen zeigen auf, wie die Notfallversorgung im Allgäu funktioniert.
Der Zeitfaktor ist entscheidend für das Überleben der Patienten und deren Lebensqualität.

Füssen/Ostallgäu Bei der Fortbil-
dungsveranstaltung „Red Flags in
der Notfallmedizin – Tracer Diag-
nosen und die Bedeutung struktu-
rierter Versorgungspfade“ disku-
tierten mehr als 120 Fachkräfte aus
dem Allgäu über aktuelle Stan-
dards und künftige Entwicklungen
der Notfallmedizin. „Wir freuen
uns über die große Resonanz“, be-
tont Dr. Philipp Zimmermann als
Chefarzt der Notfallzentren in
Kaufbeuren und Füssen: „Das un-
terstreicht die Bedeutung des The-
mas unter Mitarbeitenden des Ret-
tungsdienstes und der Leitstellen
sowie unter Notärztinnen und
Notärzten.“ Eine Empfehlung da-
bei an die Patienten: Bei zeitkriti-
schen Diagnosen lieber einmal zu
oft den Notruf tätigen.

Tracer Diagnosen betreffen
Krankheitsbilder, die besonders
zeitkritisch sind. Dr. Heiko Hübner
zeigte anhand von Praxisbeispie-
len, wie wichtig hier klare Ent-
scheidungswege und definierte
Strukturen zwischen Leitstelle,
Rettungsdienst und Klinik sind.
„Nur so können wir diese Patien-

tinnen und Patienten ohne Zeitver-
lust der richtigen Versorgung zu-
führen“, erklärt der Ärztliche Lei-
ter Rettungsdienst im ILS-Bereich
Allgäu, der darüber hinaus für eine
weitere Sensibilisierung
der Öffentlichkeit warb.
„Alles steht und fällt mit
den Betroffenen und de-
ren Umfeld: Bei einem
Verdacht auf einen Not-
fall muss sofort die 112
angerufen werden – lieber
einmal zu oft als zu we-
nig.“

Mit Professor Karl-Heinrich
Scholz von der Universitätsmedi-
zin Göttingen sprach einer der
bundesweit führenden Experten
für die Behandlung des akuten
Herzinfarkts bei der Fachveran-
staltung. Er leitet das Projekt
„Feedback-Intervention and Tre-
atment-Times in ST-Elevation
Myocardial Infarction“, kurz FITT-
STEMI, das die Abläufe bei der Be-
handlung von Patienten mit aku-
tem Herzinfarkt verbessern will
und in das auch die Klinik Füssen
integriert ist.

Ein weiterer Schwerpunkt war
die Schlaganfallversorgung. Dr.
Florian Schöberl, Oberarzt der
LMU München und Koordinator
des neurovaskulären Netzwerks

NEVAS, erläuterte moder-
ne Konzepte für Diagnos-
tik und Therapie. Über
NEVAS ist die Klinik Füs-
sen in ein überregionales
Netzwerk eingebunden,
das bei Schlaganfällen
eine lückenlose Versor-
gungskette vom Ret-
tungsdienst bis zur spe-

zialisierten Klinik gewährleistet.
Die Herausforderungen bei

schweren gastroenteralen Blutun-
gen erläuterten Professor Hans-
Dieter Allescher und Dr. Michael
Dykta. „Solche Notfälle erfordern
schnelles Handeln und die enge
Kooperation von Innerer Medizin
und Chirurgie“, stellt Allescher he-
raus.

Der renommierte Gastroentero-
loge war langjähriger Chefarzt am
Zentrum für Innere Medizin in
Garmisch-Partenkirchen. Inzwi-
schen fungiert er als Senior Con-

sultant in der Endoskopie der Kli-
nik Füssen. Alle Vorträge machten
deutlich, wie eng verzahnt Ret-
tungsdienst, Leitstelle, Netzwerk-
partner und die Klinik Füssen zu-
sammenarbeiten.

Für das südliche Ostallgäu be-
deutet dies: Herzinfarkte, Schlag-
anfälle und gastrointestinale Blu-
tungen können an 365 Tagen im
Jahr, 24 Stunden am Tag, wohnort-
nah behandelt werden.

„Notfallmedizin funktioniert
nur, wenn alle Beteiligten klare
Strukturen haben und diese konse-
quent gelebt werden“, fasste Zim-
mermann als Chef der Notfallzen-
tren Kaufbeuren und Füssen den
Abend zusammen. Die hohe Teil-
nahmezahl zeige, wie engagiert
Fachkräfte in der Region daran ar-
beiten, diese Versorgung weiterzu-
entwickeln. (pm/Foto: Kliniken
OAL-KF)

Dr. Zimmermann

Nicht nur, wenn das Herz Probleme bereitet, gilt es möglichst schnell professionelle Hilfe zu holen. Medizin-Experten raten bei akuten Beschwerden, lieber einmal zu oft die Notrufnummer 112 zu
wählen. Foto: Boris Roessle/dpa (Symbolbild)

Wann sollte man die 112 wählen?

Für die Bevölkerung ist entschei-
dend, frühe Warnzeichen zu erken-
nen und im Zweifel schnell Hilfe zu
holen. Die 112 sollte immer gewählt
werden bei:
• Brustschmerzen, die länger als
fünf Minuten anhalten oder in Arm,
Schulter oder Kiefer ausstrahlen.
• Bei Lähmungserscheinungen,
Sprachstörungen, plötzlichem
Schwindel oder Halbseiten-Schwä-
che besteht Verdacht auf Schlagan-
fall.

• Schwarzer Stuhl, Erbrechen von
Blut oder anderen Anzeichen star-
ker innerer Blutungen.
• Bewusstseinsverlust, akuter
Atemnot oder schwerer Kreislauf-
schwäche.
• Schmerzen oder Symptomen, die
sich rasch verschlimmern oder un-
gewöhnlich stark sind.

Im Zweifel gilt immer: Lieber einmal
zu viel als einmal zu wenig die 112 ru-
fen. (pm)

Dreikönigssingen
beschließt Jubiläum

Mehrere Chöre, und Organist
Stefan Tomé in der

Roßhauptener Pfarrkirche

Von Werner Böck

Roßhaupten/Ostallgäu Schon Traditi-
on ist das Dreikönigssingen des
Sängerkreises Ostallgäu. Alljähr-
lich lädt er mit einigen seiner Chöre
zum musikalischen Abschluss der
Weihnachtszeit ein. Heuer traf man
sich in Roßhaupten in der Pfarrkir-
che St. Andreas, und viele Zuhörer
kamen und füllten das Gotteshaus
fast bis auf den letzten Platz.

Es war auch der Abschluss der
Feierlichkeiten zum 125-jährigen
Bestehen des Musik- und Gesang-
vereins Roßhaupten, der sich mit
Männerchor, Gemischtem Chor
(Leitung Christoph Kaufmann)
und Kinderchor (Petra Jaumann-
Bader) vorstellte. Dazu sangen der
Männerchor Rettenbach (Jürgen
Mair) und der Colloquium Chor
Füssen (Petra Jaumann-Bader).
Eingebettet in das Chorkonzert
sorgten die Familienmusik Paul-
steiner aus Seeg mit Ziach, Geige
und Gitarre sowie Stefan Tomé an
der Orgel für besinnliche Weisen.

Jürgen Schwarz, der Vorsitzende
des Chorverbands Bayerisch
Schwaben, freute sich in seiner Be-
grüßung über die vielen Besucher.
Von den Männerchören hörte man
mit weichen, jedoch voll tönenden
Stimmen Lieder zur Weihnachts-
zeit vom Ave Glöcklein bis zum
Hallelujah, vom Whisper bis zur
Frohen Botschaft. Der Gemischte
Chor Roßhaupten ließ die Nachti-
gall aufwachen und brachte ein
wunderschönes Carol of the Bells.
Der Colloquim Chor sang von der
Empore mit ausgeglichener Tonali-
tät und hervorragendem Klang En-
gelslieder und „Es wird scho glei
dumpa“. Stefan Tomé begeisterte
das Publikum mit Variationen über
eine irische Volksweise und ein Toc-
cata über das bekannte Weih-
nachtslied „O du fröhliche“. Nach
einem gemeinsam gesungenen „Es
ist ein Ros‘ entsprungen“ bedank-
ten sich die vielen Zuhörerinnen
und Zuhörer bei den Musizierenden
mit einem lang anhaltenden, im
Stehen gespendeten Applaus.

AMTLICHEǩBEKANNTMACHUNGEN

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellungsbeschluss zur 5. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 30
„Schwendener Straße“ (Allgäuer Brauhaus)

Der Stadtrat der Stadt Marktoberdorf hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 15.12.2025 die Aufstellung der 5. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 30 „Schwendener Straße“ beschlossen (Aufstel-
lungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB).

Der vorläufige räumliche Geltungsbereich ist ca. 2,6 ha groß und um-
fasst die Teilflächen der Flurstücke 194, 195 und 193/1, Gemarkung
Leuterschach.

Die Bekanntmachung inkl. Lageplan wird in der Zeit vom 15.01.2026
bis 18.02.2026 an den örtlichen Anschlagstafeln veröffentlicht. Diese
Unterlagen finden Sie ebenfalls auf der Homepage der Stadt Markt-
oberdorf unter www.marktoberdorf.de.

Marktoberdorf, den 13.01.2026
Stadt Marktoberdorf
Dr. Wolfgang Hell
Erster Bürgermeister

DER BMW iX1. JETZT LEASEN.

Erleben Sie die Zukunft der Mobilität, mit dem BMW iX1. Voller Energie, Stil und Vielseitigkeit bringt er
elektrisches Fahren in Ihr tägliches Leben. Besuchen Sie uns am Samstag, den 17.01.2026 von
9-13 Uhr und entdecken Sie den iX1 live vor Ort. Wir freuen uns auf Sie.

Mehr erfahren:

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

BMW iX1 eDrive20: Energieverbrauch kombiniert: 15,4 kWh/100 km (WLTP); CO₂-Emissionen kombiniert:
0 g/km (WLTP); CO₂-Klasse(n): A; Elektrische Reichweite: 474 km (WLTP); Leistung: 150 kW (204 PS)

Autohaus Widmann + Winterholler GmbH
Füssener Str. 21 · 87600 Kaufbeuren
Tel: 08341 96626-0
www.widmann-winterholler.de

T H E iX1Sticker
ZUM ABZIEHEN

& MITNEHMEN

INTERESSE         ?
Beratung und  

Buchung unter Telefon  

08 31 / 20 62 35

prospektbeilagen 

@azv.de

IHR MEHRWERT
•	 Besonders gut geeignet  

für Gutscheinaktionen,  

Veranstaltungen, Personalsuche  

oder Rabattaktionen

•	 Ermittlung der Rücklaufquoten  

bietet sofort messbaren  

Werbeerfolg
•	 Streugebiet individuell wählbar  

(schon ab 12.500 Stück)

•	 Beidseitig bedruckbar,  

auf Wunsch  
inklusive Gestaltung

DIE VARIANTEN
•	 Coversticker mit Stanzform  

(Haus, Herz, Kreis, Baum uvm.)

•	 Coversticker mit Duftlack in  

verschiedenen Gerüchen  

wie z. B. Zirbe, Schokolade, 

Kaffee, Rose, Apfel uvm.

•	 Booklet mit 4, 6 oder 8 Seiten  

(ab 25.000 Stück)

MIT UNS DIE WELT ERLEBEN!

az-leserreisen
www.

.de
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